
1. Der Präfekt (préfet). Er wird vom Ersten Konsul bzw. später vom Kaiser
ernannt und erhält seine Weisungen von der Pariser Zentrale (Napoleon /
Fachminister), wohin er auch regelmäßig Rechenschaftsberichte senden
muß. Innerhalb des ihm von der Regierung vorgegebenen Rahmens hat er
fast unbeschränkte Machtbefugnisse und ist in seiner Amtsführung nahezu
selbständig, vor allem in bezug auf die ihm unterstellten Verwaltungsebe¬
nen. Er ernennt alle Präfekturbeamten, deren Tätigkeit der ebenfalls vom
Konsul / Kaiser berufene Generalsekretär (secrétaire général de préfectu¬
re) koordiniert, der gegebenenfalls den Präfekten auch vertreten kann.

2. Der Präfekturrat (conseil der préfecture). Er setzt sich aus drei bis fünf
vom Konsul / Kaiser ernannten Mitgliedern zusammen und stellt ein
Verwaltungsgericht für steuerrechtliche und finanzpolitische Angelegen¬
heiten dar, mit dem Präfekten als Präsidenten und dem Staatsrat in Paris
als einziger Berufungsinstanz.

3. Der Departementsrat (conseil général de département). Die Mitglieder,
deren Zahl je nach Departement variiert, werden auf Vorschlag des
Departementswahlkollegiums vom Konsul / Kaiser auf fünf Jahre ernannt
und tagen einmal im Jahr für 15 Tage, um über die Verteilung der direkten
Steuern auf die Bezirke und die Festsetzung eventueller zusätzlicher
Abgaben (centimes additionnels) für die Belange des Departements (über
deren Verwendung aber der Präfekt allein entscheidet) zu beraten und zu
entscheiden. Außerdem haben sie über die Verhältnisse im Departement an
den Innenminister zu berichten, zur Information der Regierung, ohne daß
daraufhin die Beseitigung etwa vorgetragener Mißstände tatsächlich
erfolgte.

II. Unterteilt ist jedes Departement in Bezirke (Arrondissements), die entspre¬
chende Verwaltungsorgane aufweisen:

1. Den Unterpräfekten (sous-préfet). Er wird vom Konsul / Kaiser ernannt
und ist ganz vom Präfekten abhängig. Er führt dessen Befehle auf
Bezirksebene aus und kontrolliert ihre Befolgung auf Gemeindeebene.

2. Den Bezirksrat (conseil d'arrondissement). Seine elf Mitglieder werden
vom Konsul / Kaiser auf Vorschlag des Bezirkswahlkollegiums für drei
Jahre ernannt und tagen einmal im Jahr für 14 Tage. Ihre Aufgabe besteht,
analog zum Departementsrat, darin, die direkten Steuern auf die einzelnen
Gemeinden zu verteilen, eventuelle Zusatzabgaben zu beschließen, ohne
Einfluß auf deren Verwendung zu haben, und Berichte über die Zustände
im Bezirk an den Präfekten zu erstellen.

III. Als kleinste administrative Einheit fungieren die Gemeinden (municipalités /
mairies), von denen mehrere sehr kleine zu einer größeren Gesamtgemeinde
zusammengefaßt werden. Auf dieser Ebene gibt es:
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